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Liebe Unterstützer von ADRA Österreich,
 
wieder liegt ein Jahresbericht vor, der Einblick gibt in das, 
was durch Ihre Hilfe und gemeinsam mit vielen Freiwilligen 
für Menschen in Not im Jahr 2016 durch ADRA Öster-
reich im In- und Ausland getan werden konnte. Mich be-
wegt es immer wieder, diese Berichte zu lesen. Es erfüllt 
mich mit Dankbarkeit, dass wir zusammen das Leben ein-
zelner Menschen und Familien verbessern, ihnen Hoffnung 
und neue Lebensqualität schenken können.
 
Im alttestamentlichen Buch der Sprüche (Kapitel 14,31) 
schreibt der weise König Salomo: „Wer dem Geringen Ge-
walt tut, lästert dessen Schöpfer; aber wer sich des Armen 
erbarmt, der ehrt Gott.“ Unsere Welt leidet zu allererst am 
Verlust des Gottesbezugs. Die Ungerechtigkeit im globalen 
Sinn sowie im ganz persönlichen Leben ist die Konsequenz 
aus dieser Orientierungslosigkeit. Ich lade ein, unsere 
Spenden und Hilfstätigkeit einmal aus dieser Perspektive 
zu sehen. Zu teilen, Geld, Kleider oder Essen zu spenden 
oder selbst aktiv Zeit in Hilfsprojekten zu investieren ist in 
diesem Zusammenhang mehr als Gewissensberuhigung. 
Es ist mehr als die Erfüllung einer mitmenschlichen Pflicht. 
Wir dürfen in eine ganz besondere Beziehung eintauchen, 
die uns mit unserem Schöpfer in Verbindung bringt. Im sel-
ben Buch der Bibel heißt es an anderer Stelle: „Wer den 
Armen etwas gibt, gibt es Gott, und Gott wird es reich be-
lohnen.“ (Sprüche 19,17, Hoffnung für alle)
 
Ich wünsche Ihnen diese Erfahrung. Danke für Ihre Hilfe in 
der Vergangenheit und für Ihre Bereitschaft, ADRA Öster-
reich auch weiterhin zu unterstützen.

Mit herzlichen Grüßen

Wort des VorstandsVorsItzenden

Christian Grassl
Vorstandsvorsitzender
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Wer Ist adra

Über adra
ADRA (Adventist Development and Relief Agency) ist 
eine internationale humanitäre Hilfsorganisation und 
der weltweite humanitäre Arm der Kirche der Sieben-
ten-Tags-Adventisten. Präsent in 130 Ländern, enga-
giert sich ADRA in Katastrophenhilfe und Entwicklungs-
zusammenarbeit, vor allem in den Sektoren Bildung, 
Gesundheit und Einkommensförderung. ADRA hilft 
Menschen ungeachtet ihrer Herkunft, Religion, ihres 
Geschlechts oder der politischen Zugehörigkeit. 

In ÖsterreIch
In Österreich ist ADRA seit 1992 als Hilfsorganisation 
registriert und trägt seit 2002 das Spendengütesiegel. 
Spenden an ADRA können steuerlich abgesetzt wer-
den. ADRA Österreich ist Mitglied von Globale Verant-
wortung, der Arbeitsgemeinschaft für Entwicklung und 
Humanitäre Hilfe und erhält Förderungen verschiede-
ner Bundesländer, der Austrian Development Agency 
(ADA) und der Europäischen Union.  

Unsere Mission
ADRA ist ein Kathalysator für Verän-
derung: Inspirierend und engagierend. 
ADRA baut Menschen auf, damit sie 
gemeinsam Armut und Ungerech-
tigkeit überwinden und die Risiken 
und Auswirkungen von Katastrophen 

bewältigen können.  

Unsere Vision
Eine gerechte und 
nachhaltige Welt, in der 
es Menschen gut geht 
und in der sie Leben in 
Fülle erleben: physisch, 
psychisch und geistig. 

Unsere Werte

Connected
Wir leben unsere 
Vision und Mission, sind 
einander Rechenschaft 
schuldig und kommuni-
zieren transparent. 

Courageous
Wir sind beweglich, 
vertrauen und treten 
mutig für Innovation 
und Rechte ein. 

Compassionate
Wir sorgen mit Mitge-
fühl für die Menschen, 
die uns anvertraut sind. 
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2016: hIer haben Ihre spenden geholfen
23 Länder  /  204.732 MensChen erhieLten hiLfe
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das Jahr 2016 Im ÜberblIck!
ihre spenden haben VieL beWegt

2016
ADRA ÖSTER-

REICH ... 
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1226+
spender 
Mit 

herz

153+
ehren-
aMtLiChe 
heLfer

1.193.745 € 

hiLfe für 
projekte 

in 23 
Ländern

204.732
MensChen 

in adras 

projekten

10.000+ 

MahL-
zeiten in 
ÖsterreiCh

6165
Weih-
naChts 
pakete

Danke!
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J
e näher ich mit den Menschen in un-
seren Projekten zusammenarbeite, 
desto mehr wird mir bewusst, wie ge-

segnet und privilegiert ich bin. 

Als ADRA glauben wir, dass ein Leben in 
Fülle von einem aktiven Mitgefühl für ande-
re geprägt ist. Immer wieder erleben wir, 
wie Menschen, die Dank Ihnen Hilfe erfah-
ren, wiederum freigiebig Menschen in ih-
rem Umfeld unterstützen!

In diesem Jahresbericht möchten wir zu-
rückblicken und Ihnen Danke sagen für Ih-
ren Beitrag. Ohne Sie wäre ADRAs Arbeit, 
wären die hier erzählten Lebensgeschich-
ten nicht möglich. Unser 3-jähriges Land-
wirtschaftsprojekt in Nepal ist beinahe ab-
geschlossen. Es begeistert uns, was sich in 
diesen 3 Regionen Nepals für rund 16.000 

Kleinbäuerinnen und Kleinbauern getan 
hat. Männer, die als Gastarbeiter im Aus-
land waren, kehren heim, weil sie dort nun 
eine Lebensperspektive haben. Sie können 
heute an der Seite ihrer Frauen die Familie 
ernähren und ihren Kindern den Schulbe-
such ermöglichen. Ihre Hilfe hat sie aus der 
Armut herausgeholt. 

Ich möchte mich bei allen Spenderinnen 
und Spendern, Partnerorganisationen und 
bei allen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern bedanken. Bleiben Sie dabei - ich 
hoffe, wir können Sie inspirieren und es 
macht Ihnen auch 2017 Freude, Ihre Seg-
nungen zu teilen!

Herzlichst, Ihr

Marcel Wagner

Wort des geschäftsleIters



Jag Bahadur Olis Geschichte
Herr Bahadur ist 30 Jahre alt, hat 2 Kinder und lebt in der Stadt Liwang in 
Nepal. Bevor ADRAs IAPAC Projekt startete, war er Bauer. Sein Land von 
0,7 Hektar Größe war zu klein, um die Familie davon ernähren zu können. 
Kurz nach Projektstart entschied er sich, Großhändler zu werden und star-
tete sein Geschäft mit einem Kleinkredit. Heute, zweieinhalb Jahre später, 
kauft er von den Kleinbauern, die an ADRAs Projekt teilnehmen, Gemüse im 
Wert von 1.650 EUR pro Jahr und beliefert rund 100 Geschäfte. 

Er sagt: “Ich gebe ihnen bessere Preise als die anderen Großhändler und 
die Bauern vertrauen mir!” Als er selber Bauer war, hat er am eigenen 
Leib erfahren, wie schwierig es war, einen fairen Preis für seine Produkte 
zu erzielen. Erste Priorität hat für ihn die Ausbildung seiner Kinder. Dann 
unterstützt er finanziell die Schule in seinem Dorf. Eine weitere Priorität ist 
es für ihn, seinen Freunden durch Kleinkredite zu ermöglichen, auch kleine 
Unternehmen zu starten und weiterzuentwickeln. Den Rest investiert er in 
sein eigenes wachsendes Unternehmen. Sein Hauptziel ist es, das Dorf, in 
dem er aufgewachsen ist, zu fördern und zu verändern.

Projekt gefördert von
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eInkommensfÖrderUng
7 projekte l 56.900 MensChen

ADRA verpflichtet sich den Nachhaltigen Entwicklungszielen:  
Keine Armut & Kein Hunger. Kleinbauern kämpfen, genug Nah-
rung zu produzieren, um ihre Familien zu ernähren. Sie benötigen 
Zugang zu Land, Märkten, Technologien sowie landwirtschaftliche 
Mittel. Klimawandel beeinträchtigt Familien in vielen Entwicklungs-
ländern. ADRAs Projekte fördern Kleinbauern, eröffnen vormals 
verschlossene Märkte. Ganze Wertschöpfungsketten werden ent-
wickelt, um es den Ärmsten zu ermöglichen, Wachstumspotenzi-
al auszuschöpfen. Dorfgemeinschaften werden durch Ausbildung 
und Technik widerstandsfähiger gegenüber Klimaphänomenen.

Ihre spende

hat in diesem Jahr Frauen im Gemüseanbau ausgebildet, Markt-
zentren und Gemüsehändler in entlegene Gebiete Nepals ge-
bracht, Bewässerungssysteme gebaut. Terrassen wurden an 
steilen Hängen Vietnams angelegt, um Böden zu schützen und 
die Ernte zu steigern, tausende Bäume wurden gegen Erosion ge-
pflanzt.  Landlose Familien erhielten Ziegen. Jugendliche lernten 
Bienenhaltung, Erdnussbutterherstellung. Mädchen nähen heute 
Hygienebinden und verdienen so ein erstes Einkommen. 

Projekt Geldgeber Begünstigte Ausgaben 
2016

Myanmar - Landwirtschafts-Testprojekt in 
der Trockenzone

privat 39.000 123

Nepal - LEAP Frauen-& Landwirt-
schaftsprojekt 2

OÖLR, privat 450 39.825

Nepal - IAPAC Landwirtschaftliche Produk-
tivität und Kommerzialisierung

EU, ADA, privat 16.000 333.192

Serbien - „Donaukorb“ Wirtschaftspartner-
schaft

ADA, EWH 
Pirsch GmbH, 
privat

150 4.241

Uganda - Landwirtschaftsausbildung für 
die Batwa (BIG-D Projekt)

Stadt Wien, 
privat

200 51.770

Vietnam - Klimawandel, Landwirtschaft und 
Energie für Bergvölker

ADRA Nieder-
lande, privat

300 42.308

Zimbabwe - Hygiene und Ausbildung für 
junge Erwachsene

Stadt Wien, 
privat

800 794

Training, Bewäs-
serung, Saatgut, 
Marktanbindung

0 Anbaufläche
1. Jahr 333 m2
3. Jahr 1000 m2

€
0 Einkommen
1. Jahr 200 €
3. Jahr 636 €
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Die Batwa in Uganda
Dorf-Chef Steven erzählt: „Ich ermutige alle Batwa, an dem Alphabetisierungs-
kurs teilzunehmen. Sie sollen ihre Namen schreiben und bei den Behörden un-
terschreiben können. Wir sind immer zu kurz gekommen, weil wir nicht schrei-
ben konnten.“ 

Die Batwa in Rukeeri am Fuß des Vulkans Muhabura/Uganda hatten nie die 
Gelegenheit, eine Schule zu besuchen. ADRAs Projekt bedeutet, dass sie in 
Zukunft für sich selber sprechen und auftreten können.  

„Kein eigenes Land zu besitzen, ist unsere größte Herausforderung. Hier, wo 
wir momentan leben, ist es sehr felsig und wir können kaum etwas anbauen. 
Wir wünschen uns, eines Tages unser eigenes Land zu besitzen, damit wir wie 
alle anderen Menschen hier unser Essen selber anbauen können.“

Projekt gefördert von10



bIldUng
11 projekte l 10.795 MensChen

ADRA ist davon überzeugt, dass „Bildung für alle“ der Schlüssel 
zu gesicherten Einkommen und Armutsbekämpfung ist. Mäd-
chen sollen die Schule besuchen. Jugendliche brauchen relevante 
Kenntnisse, um ein Einkommen zu verdienen und Jobs zu finden. 
ADRAs ganzheitliches Ausbildungsverständnis beinhaltet Aspekte 
der Gesundheit, Sicherheit, Ernährung sowie das wirtschaftliche 
und psychologische Wohlergehen des Menschen. 

Ihre spende

hat Kindern in Äthiopien den Schulbesuch ermöglicht. Albanische 
Kinder, die die Schule abgebrochen haben, werden in den Schul-
alltag reintegriert. Schulkinder in Myanmar haben nun Zugang zu 
Trinkwasser, Waschbecken und Toiletten. 800 Batwa „Waldmen-
schen“ können einfache Texte lesen und schreiben. Junge Mäd-
chen in Kenia haben die Möglichkeit, statt Zwangsheirat ihren 
Schulabschluss in einer Internatsschule zu absolvieren. 

Projekt Geldgeber Begünstigte Ausgaben 
2016

Äthiopien - Kinderdorf El-Shadai Wukro
ADRA Schweiz, 
privat

160 278.912

Äthiopien - Schulbau Bore privat 480 5.082

Albanien - REFLECT Reflexion, Aktion, 
Integration

ADA, privat 120 4.388

Albanien - 2. Chance - eine Chance für‘s 
Leben

ADA, privat 300 1.958

Albanien - 2. Chance Sommerferiencamp privat 58 3.788

Haiti - „Give them a chance“ Schulbildung 
für Kinder

Hope87 150 8.166

Kenia - Mädchenschule Kajiado privat 180 720

Moldawien - Kinderzentrum Regenbogen privat 35 400

Myanmar - Trinkwasser und Toiletten für 
Schulen im Kachin-Staat

UNICEF, privat 8.882 1.743

Uganda - Ausbildung für Batwa-Jugendliche 
(BYE Projekt)

Stadt Wien, 
privat

400 47.104

346 Batwa  lernen 
2 Jahre lang lesen, 
schreiben und 
rechnen.

Sie verstehen ihre 
Rechte und Pflichten 
und fordern sie ein.

Sie können nun 
einen Familienbetrieb 
gründen.
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Hassan lernt mit  5 Jahren endlich gehen
Als Hassan vier Monate alt war, bekam er hohes Fieber. Die Eltern brach-
ten ihn in die Hauptstadt Tadschikistans, nach Dushanbe, ins Krankenhaus. 
Aber niemand konnte ihm helfen. Viele Monate lang hatte er jede Nacht Fie-
ber. Als das Fieber im Alter von 3 Jahren endlich aufhörte, war er gelähmt. 
Oma Nigina tat es in der Seele weh, wenn sie sah, wie ihr heranwachsen-
der Enkel mit den Nachbarskindern spielen wollte, aber nicht laufen konnte. 
Dank Ihrer Spenden erhielt Hassan nun 10 Einheiten Massage, Hydrother-
pie und Krankengymnastik. Seine Oma lernte währenddessen, wie sie diese 
Therapie selber weiterführen kann. Nach einigen Tagen machte der nun 
fünfjährige Hassan seine ersten Schritte - wie ein Baby, das gehen lernt. Alle 
hatten Freudentränen in den Augen. Das Nachbarsmädchen hält ihn nun 
jeden Tag an der Hand und gemeinsam üben sie gehen. Sie spielen mit den 
anderen Kindern und Oma Nigina hat nun die große Hoffnung, dass Hassan 
wieder ganz gesund wird. 

12



gesUndheIt
5 projekte l 18.853 MensChen 

ADRA ist bewusst, dass einzelne Personen und Familien nur 
den Status „Wohlergehen“ erreichen und ihr volles Potenzial 
ausschöpfen können, wenn sie Zugang zu Gesundheitsversor-
gung haben. Kranke Kleinbauern können nicht auf ihren Feldern 
arbeiten. Mütter können nicht für ihre Kleinen sorgen, wenn sie 
unter Depressionen leiden. Kinder können sich nicht aufs Lernen 
konzentrieren, wenn ihre Gesundheit durch Hunger, unsauberes 
Trinkwasser, schlechte Hygiene oder Krankheit beeinträchtigt ist. 
Familien werden krank, wenn ihr Umfeld verschmutzt ist. ADRAs 
Projekte haben einen ganzheitlichen Ansatz: Die verschiedenen 
Gesundheitsfaktoren werden angegangen, damit Familien überle-
ben und es ihnen gut geht. 

Ihre spenden
haben in Georgiens Hauptstadt Tiflis Altenpfleger ausgebildet. 
10.400 Schüler in Myanmar sind durch sauberes Trinkwasser 
heute gesünder und können am Unterricht teilnehmen. Kinder mit 
zerebraler Lähmung erhalten in Tadschikistan nun eine Physio-
therapie, die ihr Leben verändert. Mädchen in Simbabwe erhalten 
Zugang zu Toiletten und Waschgelegenheiten, Hygienebinden und 
verstehen ihren Körper. 

Projekt Geldgeber Begünstigte Ausgaben 
2016

Georgien - Ausbildungsprogramm für Alten-
pflege

privat 150 1.276

Myanmar - Trinkwasser und Toiletten für 
Schulen im Kachin-Staat

UNICEF, 
privat

8.573 1.743

Simbabwe - Hygiene und Ausbildung für 
junge Erwachsene

Stadt Wien, 
privat

800 3.594

Tadschikistan - Physiotherapie für Kinder mit 
Zerebralparese

privat 150 9.852

Vanuatu - Wasserversorgung und Hygiene WfdF 9.000 9.136

2 Kleinprojekte/Projektabschluss 465

Toiletten, Waschgele-
genheiten und Was-
seranlagen werden 
gebaut.

10.400 Kinder sind 
seltener krank und 
besuchen die Schule.

93% der Kinder 
adaptieren 
Hygienepraktiken.
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Jesus-là‘s Geschichte
Durch Hurrikan Matthew hat Jesus-là ihr Haus, ihr Vieh und ihre Ernte verlo-
ren. Sie wohnt mit ihrem Mann und 4-jährigen Sohn in Torbeck, einem kleinen 
Dorf im Süden Haitis. Sie lebten vom Verkauf ihrer Ernte, die nun zerstört ist 
und haben keine Rücklagen. Gemeinsam mit anderen campierten sie nach 
dem Wirbelsturm in der Schule. Das Wassersystem dort ist zerstört. Nur 
wer es sich leisten kann, kann Trinkwasser kaufen. Am Tag vor ADRAs Be-
such hatten sie nur eine Mahlzeit, die Freunde mit ihr geteilt hatten. „Wir sind 
für jede Hilfe, die wir bekommen, dankbar,“ sagt sie, während ihr Sohn einen 
großen Schluck Trinkwasser nimmt, das er vom ADRA Team erhalten hat.

Dank Ihrer Spenden hat ADRA Familien wie die von Jesus-là mit Nahrungsmit-
teln und Trinkwasser versorgt.  

14



katastrophenhIlfe
11 projekte l 174.316 MensChen

Die zunehmende Häufigkeit, Stärke und Auswirkung von Kata-
strophen stellt die Welt vor riesige Herausforderungen. Hinzu 
kommen viele andauernde Konflikte und Gewalt. Eine riesige Zahl 
von Menschen ist auf der Flucht. ADRAs Wurzeln liegen in der 
weltweiten Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Dies bedeutet, 
dass ADRA und ihre Partner häufig vor, während und nach einer 
humanitären Krise im Land präsent sind und tiefe Wurzeln bis 
hinunter in die Dorfgemeinschaften haben. Daher kann ADRA auf 
lokale Ressourcen zurückgreifen und schnell handeln. In Zukunft 
wird ADRA im Sinne von Prävention vermehrt auch in Katastro-
phenvorsorge/schutz und Anpassung an den Klimawandel inves-
tieren. 

Ihre spenden
haben in Nepal Häuser und Wassersysteme nach dem Erdbeben 
aufgebaut. Menschen erhielten Wasser, Nahrungsmittel und an-
dere Hilfsgüter nach Wirbelstürmen und Dürrekatastrophen in 
verschiedenen Ländern. Flüchtlinge im Irak, Libanon und in Syrien 
finden Schutzräume und erhalten Ausbildung und Winterhilfe.

Projekt Geldgeber Begünstigte Ausgaben 
2016

Ecuador - Nothilfe nach Erdbeben privat 3.665 6.323

Fidschi - Zyklon Winston Nothilfe privat 2.000 5.156

Haiti - Hurrikan Matthew Nothilfe privat, WfdW 127.825 25.015

Irak - Flüchtlingshilfe privat 1.873 3.056

Italien - Erdbebenhilfe privat 20 521

Libanon - Winterhilfe für Flüchtlinge/
Bedürftige

privat 2.100 9.503

Nepal - Katastrophenmanagement Kavre Hope87, privat 15.000 30.460

Nepal - Erdbebenhilfe privat 2.500 324

Philippinen - NoRisk - Ausbildung von 
Katastrophenschutzhelfern

privat 300 359

Simbabwe - El Niño Hungerhilfe privat 12.293 40.870

Syrien - Not-Aufnahmezentrum für 
Frauen und Kinder

privat 2.000 20.389
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Nach einer Kata-
strophe kann das 
lokale Team sofort 
helfen.

Die weltweiten ADRA 
Büros stellen Gelder 
für gemeinsame Hilfe 
bereit.

Die Hilfe wird 
durch eingehen-
den Spenden 
ausgeweitet.
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Aus unserer Säulengasse
Wie viele weitere Helfer bringt sich Mi-
chael in ADRAs Sozialzentrum Säulengas-
se ein. Er packt dort gemeinsam an mit 
Helfern wie Leo und Marica (*). Viele Jah-
re hat Leo auf Großbaustellen gearbeitet, 
bis er einen schweren Unfall erlitt. Er be-
kam eine kleine Unfallrente, Notstandshil-
fe, aber Leo verlor seine Wohnung. 

Lange war er obdachlos. Aber er legte 
die Hände nie in den Schoß. Er arbeitete 
in verschiedenen Obdachloseneinrichtun-
gen freiwillig mit, bekam ein Notquartier 
und schließlich durch „Wieder Wohnen“ 
einen Platz im Wohnheim. 

Inzwischen macht er einige kleine Jobs 
um die kargen Einkünfte aufzubessern 
und hilft, wo er kann, in unserem Sozial-
zentrum „Säulengasse“. 

So ist es auch kein Wunder, dass er  
Marica (*) bei sich aufgenommen hat. 
Die junge Frau hatte viele Jahre in einem 
Textilunternehmen gearbeitet, bis dieses 
sich entschlossen hat, die Produktion 
nach Asien zu verlegen. Sie verlor ihren 
Arbeitsplatz und ging nach Österreich in 
der Hoffnung, hier eine Arbeitsstelle zu 
finden. Doch schon bald waren ihre Re-
serven aufgebraucht und sie landete auf 
der Straße. 

Leo zahlt regelmäßig die Beiträge, damit 
Marica zumindest krankenversichert ist. 
Auch sie freut sich, dass sie ihren Teil 
dazu beitragen kann, dass es im Sozial-
zentrum rund läuft.

(*Name geändert)
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hIlfe In ÖsterreIch

ehrenamt  

In Sinne aktiver Nächstenliebe engagieren sich hunderte Ehren-
amtliche hier in Österreich für Menschen in ihrer Nachbarschaft. 
Sie helfen bei Obdachlosenspeisungen mit, retten ablaufende Le-
bensmittel aus Supermärkten, erteilen Deutschunterricht und hel-
fen Familien durch schwere Zeiten.

20-25 Kinder in Mödling (NÖ) nehmen an der wöchentlichen 
Lernhilfe teil. 25 Flüchtlinge in Klagenfurt haben Deutschunter-
richt erhalten, gemeinsam gekocht und Hilfe bei Behördengängen 
und Arztbesuchen erhalten. Kleiderkammern in Wien, Innsbruck, 
Bruck (Mur) und an weiteren Orten unterstützten Familien mit 
Mindestbudget durch Kleidung. Das „Zentrum für Familie und Be-
gegnung“ in Mistelbach stattete 238 Kinder mit Kleidung, Schu-
hen und Spielzeug aus. Rund 10.000 Portionen Essen wurden in 
unserem Sozialzentrum „Säulengasse“ in Wien ausgegeben. Ein 
Team half Flutbetroffenen Familien in Simbach beim Aufräumen. 
Verschiedene Kirchengemeinden organisierten Benefizkonzerte 
und ähnliche Veranstaltungen, um Spenden für Projekte in Öster-
reich und im Ausland zu sammeln. Unsere HaussammlerInnen 
sammelten insgesamt 65.624 Euro für Hilfe in ihrer Nachbar-
schaft.

„Aktion Kinder helfen Kindern!“
Darüber hinaus haben ADRA Helfer an 65 Sammelstellen das  
Packen von 6.125 Weihnachtspackerln für Kinder in Albanien 
und Lettland koordiniert. 
 

Projekt Geldgeber Ausgaben 2016

Aktion Kinder helfen Kindern privat 24.531

Wien - Sozialzentrum Säulengasse privat 39.821

ZeFaBe Mistelbach privat 3.284

Kooperationsprojekt Talenteverbund Akademie privat 4.232

Flüchtlingshilfe privat 42.971

Entwicklungspolitische Bildung privat 207

Katastrophenhilfe Afritz (Kärnten) privat 11.148

Sozialprojekte der ADRA Ortsgruppen und div. 
mildtätige Unterstützungen österreichweit

privat 73.518

Wir sagen Danke!
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Aktiva 2016 2015

Anlagevermögen

Fahrzeug (Dacia) 11.645,37 13.437,00

Einrichtungen 2.224,00 3.730,00

Summe: Anlagevermögen 13.869,37 17.167,00

Umlaufvermögen

Post/Bank/Kassa 688.709,86 1.008.262,41

Forderungen aus Ko-Finanzierungen 62.359,62 210.208,36

Forderungen an Projekte 425.055,40 459.930,54

Sonstige Forderungen 18.975,60 1.966,87

Summe: Umlaufvermögen 1.195.100,48 1.680.368,18

Gesamt Aktiva 1.208.969,85 1.697.535,18

Passiva

Laufende Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten kurzfristig 37.389,09 25.538,06

Verbindlichkeiten aus Co-Finanzierungen 366.012,24 715.321,93

Summe: Laufende Verbindlichkeiten 403.401,33 740.859,99

Kapital und Reservefonds

Reservefond nicht verbrauchte freie Spenden 602.888,01 609.983,35

Reservefonds nicht verbrauchte zweckbe-
stimmte Spenden (lfd. Projekte)

202.680,51 346.691.84

Summe: Kapital und Reservefonds 805.568,52 731.061,51

Gesamt Passiva 1.208.969,85 1.697.535,18

bIlanz zUm 31.12.2016 In eUro

Spendenwerbung 2%

Verwaltungsausgaben
 5%

Projektaufwand 93%
2012     2013     2014     2015    2016

Umsatzentwicklung in EUR
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Mittelherkunft 2016 2015

I. Spenden

      a) ungewidmete Spenden 267.857,51 228.459,14

      b) gewidmete Spenden 477.856,15 468.604,32

II. Mitgliedsbeiträge

III. Betriebliche Einnahmen

      a) Betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln

      b) Sonstige betriebliche Einnahmen 1.211,66 1.202,10

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen 
Hand

373.692,51 256.257,61

V. Sonstige Einnahmen

      a) Vermögensverwaltung 508,33

      b) Sonstige andere Einnahmen 958,34 13.182,33

VI. Auflösung von Rücklagen und Verwendung von 
zweckgewidmeten Mitteln

236.400,46

Gesamtsumme der eingenommenen Mittel 1.357.976,63 968.213,83

Mittelverwendung

I. Leistungen für die lt. Statuten festgelegten Zwe-
cke

1.193.745,15 749.550,44

II. Spendenwerbung 31.750,81 22.403,55

III. Verwaltungsausgaben* 63.703,06 48.405,26

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter Pkt. I bis 
III. enthalten

V. Zuführung von Passivposten für noch nicht 
widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. Subven-
tionen

VI. Zuführung von Rücklagen 68.777,61 147.854,58

Gesamtsumme der verwendeten Mittel 1.357.976,63 968.213,83

mIttelherkUnft & mIttelVerWendUng 2016

* 38.505,57 € wurden durch eine Spende der Kirche der STA gedeckt, der Restbetrag wur-
de durch andere Einnahmen und aus freien Spenden abgedeckt. 
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Verantwortlichkeiten
Für den Bereich Spendenwerbung war  
Corinna Wagner verantwortlich. Für die 
Bereiche Spendenverwendung und Daten-
schutz war Marcel Wagner verantwortlich. 
Für die Richtigkeit der Abrechnungen trug 
Ing. Christian Gerer als Rechnungsführer 
des Vereins die Verantwortung. 

Öffentliche Ko-Finanzierungen
Mit Vertragsabschluss für eine Projektför-
derung werden seit 2014 die zugesagten 
Projektbudgets bzw. Ko-Finanzierungen als 
„Forderungen gegenüber Geldgeber“ und 
„Verbindlichkeit gegenüber Projekt“ ver-
bucht und dann mit Eingang der Förderun-
gen bzw. Abrechnung der Projektausgaben 
verrechnet. Die gesunkenen Forderungen/
Verbindlichkeiten aus Ko-Finanzierung re-
flektieren vor allem die Abrechnung des 
2. Jahres unseres großen EU- und ADA- 
finanzierten Projekts in Nepal. Bei öffent-
lich ko-finanzierten Projekten gibt es fixe 
Abrechnungszeiträume. Unter „Forderung 
an Projekte“ sind solche Gelder verbucht 
(425.055,40 EUR), die 2016 an unsere 
Projektpartner überwiesen wurden, groß-
teils auch vor Ort bereits ausgegeben wur-
den, die aber noch nicht mit dem öffentli-
chen Geldgeber im Rahmen der offiziellen 
Berichterstattung abgerechnet wurden, 
d.h. die bei ADRA Österreich noch nicht als 
Aufwand verbucht wurden. 

Spendenwerbung & 
Verwaltungsausgaben
Mit dem gestiegenen Projektvolumen und 
Umsatz ist auch der personelle Aufwand 
höher geworden. 
Der Arbeitsaufwand insbesondere im 
Bereich der finanziellen Dokumentation 
ist gestiegen. Um für die Umstellung der 
Spendenabsetzbarkeit gewappnet zu sein, 

ist ADRA Österreich Anfang 2016 auf 
eine spezialisierte Spenderbetreuungssoft-
ware-/Datenbank umgestiegen.

Prüfung/Revision
ADRA Österreich wird jedes Jahr von ei-
nem unabhängigen Wirtschaftsprüfer be-
züglich einer sorgfältigen Haushalts- und 
Buchführung, sowie der ordnungsgemäßen 
Verwendung der Spenden und Zuwendun-
gen geprüft. 

Die Überprüfung für das Geschäftsjahr 
2016 wurde am 11. Mai 2017 durch die 
Josef Fischbacher Wirschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft m.b.H, 
Wien, mit einem Bestätigungsvermerk 
abgeschlossen. Die Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt. Es wurde bestätigt, 
dass der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens- und Finanz-
lage zum 31.12.2016 sowie der Ertragsla-
ge des Vereins für das an diesem Stichtag 
endende Geschäftsjahr in Übereinstimmun-
gen mit den Vorschriften des Vereinsge-
setzes unter sinngemäßer Anwendung der 
Vorschriften des österreichischen Unter-
nehmensgesetzbuches entspricht.  

Die Unterlagen sowie Empfehlung des Wirt-
schafsprüfers werden an die Kammer der 
Wirtschafstreuhänder zur 
Verleihung des Spenden-
gütesiegels sowie an das 
Finanzamt zur steuerlichen 
Absetzbarkeit der Spenden 
weitergeleitet.

erklärUngen zUm fInanzberIcht
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Das Wohlergehen eines jeden Menschens 
steht im Zentrum unserer Arbeit. Wir sehen 
unsere Arbeit ganzheitlich: Entwicklungszu-
sammenarbeit, Nothilfe und Fürsprache. 
„Ganzheitlich“ beinhaltet für uns die geist-
liche, soziale und physikalische Dimension, 
das Angehen von vielfältigen Ursachen von 
Armut und humanitärer Nothilfe. 

Das Wohlergehen im Zentrum
ADRA existiert, damit Menschen ihr Leben 
in Fülle leben können: physikalisch, sozial 
und geistlich. Wir verbinden diese Fülle mit 
dem Konzept des Wohlergehens, ADRAs 
langfristigem alles übergreifenden Ziel. 

Greifbar betrachtet, bedeutet das Wohler-
gehen des Einzelnen: Zugang und Möglich-
keiten im Bereich Bildung, Gesundheit und 
ein nachhaltiges Einkommen. Wir nennen 
dies ADRAs Dreieck des Wohlergehens.

ADRAs Programme verbinden wo möglich 
die Ecken dieses Dreiecks durch ganzheit-
liche Aktivitäten und themenbezogene 
Fürsprache. Bildung wird mit Einkommens-
förderung verknüpft. Die Ernährung von 
Kindern und schwangeren Frauen durch 
Landwirtschaft gesichert. 

Frauen, Mädchen und Minderheiten
ADRAs Programme zielen darauf ab, 
gleichberechtigte Entwicklung für Frauen, 
Mädchen und Minderheiten zu erreichen. 
Dabei muss der Schutz der Verwundbars-
ten gesichert sein. 

Nachhaltiges Einkommen ist verknüpft mit 
der Umwelt - ein Aspekt, der stärkere Be-
deutung in ADRAs Programmen haben 
wird. Menschen sind den Gefahren von 
Natur- und von Menschen gemachten Ka-
tastrophen ausgesetzt - dies ist der Fokus 
unserer humanitären Nothilfe. Aber die 
Arbeit muss dort weitergehen und zur Ent-
wicklungszusammenarbeit führen, um die 
Risiken von Katastrophen zu reduzieren, 
Resilienz zu stärkt und Menschen zu helfen, 
mit dem Klimawandel umzugehen.  

Leben in Fülle: Segnungen weitergeben
Über diese greifbaren Aspekte hinaus 
möchte ADRA das Wohlergehen auf tiefe-
rer Ebene fördern. ADRA glaubt, dass ein 
Leben in Fülle von einem aktiven Mitgefühl 
für andere geprägt ist. Ein Leben in Fülle 
- welches Ausmaß dies auch immer hat - 
bedeutet, dass unser Überfluss im Bereich 
Gesundheit, Wissen, Ressourcen, Bezie-
hungen und Geistlichkeit sich in Großzügig-
keit gegenüber Anderen ausdrückt, hier in 
Österreich aber auch unter den Begüns-
tigten in unseren Projekten. Immer wieder 
erleben wir, wie Hilfeempfänger freigiebig 
Menschen in ihrem Umfeld unterstützen!

Ihre spende hIlft ganzheItlIch

WohlergehenGES
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Ihr Beitrag hat 
Menschenleben verändert. 
Wir sagen 
von Herzen Danke!
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Vielleicht ist dies der Moment, 
für den du geschaffen wurdest.

nach Esther 4;14


